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Reichen nicht besser erfaßt werden, ist es deplaziert,
unmoralisch und unchristlich, dem kleinen Lohnar-
beiter von seinen 2000 Franken und weniger noch
etwas zu nehmen." Also schrieb ein Eisenbahner
mit Recht im „Volksfreund von Laufen" und er äußerte
sich weiter: „Wir alle sind bereit zu helfen. Wir
hoffen und wünschen aber, daß dies in vermehrtem
Maße auch von oben herab geschieht. Wenn dieser
Gedanke einmal bei den breiten Volksschichten ver-
standen wird, dann erst wird für uns der Aufstieg
wieder einsehen. Und auch dann, wenn begriffen
wird, daß man dem Millionenvolk das Geld als ein-
ziges Zahlungsmittel nicht entziehen darf, sondern
in noch vermehrtem Maße zur Erhaltung des Kreis-
lautes geben muß, dann erst wird ein neuer Aufbau
und ein wirtschaftlicher Aufschwung in der Gesamt-
Wirtschaft einsehen. Wir alle wollen helfen, aber
vorerst soll eine gerechte Opferwilligkeit einsehen.
Und wenn der Ruf an das gesamte Schweizervolk
ergeht, es müsse ein jeder das seinige dazu bei-
tragen, dann gewiß wird auch der leßte Bürger und
Arbeiter nicht zurückstehen, sondern geben und helfen,
wie er das bei Kriegsausbruch 1914 in wahrer Freude
getan hat." Die Verbände der Eidgenössischen rüsten
bereits zu neuer Hilfe für die Arbeitslosen. Es ist

zu begrüben, dal} diesen Ärmsten der Armen die
erste Hilfe zuteil wird und es ist zu hoffen, daß jeder,
der heute noch in gesicherter Stellung sich befindet,
einen erheblichen Baßen für die Sammlung, die den
Arbeitslosen zugut kommt, übrig hat.

Aber unsere Kollegen haben noch eine andere
Pflicht der Solidarität zu erfüllen. Ohne den
Zuzug aus den Reihen der Bauern, der Handwerker,
der Gewerbetreibenden wäre der Lohnabbau kaum
verworfen worden. Ungeachtet der Not im eigenen
Betrieb, im eigenen Heim haben Tausende und
Abertausende von Bauern, Handwerkern,
Gewerbetreibenden am 28. Mai ein Nein
in die Urne gelegt. An unseren Kollegen liegt
es nun, zur Linderung der Not des selbstän-
dig en Mittelstandes das Ihrige beizutragen.

Bauern, Handwerker, Gewerbetreibende haben
einen schweren Kampf um ihre Existenz auszufechten.
Der Absat3 ihrer Erzeugnisse ist bedroht durch das

Eindringen ausländischer Massenware, die
infolge der niedrigen Arbeitslöhne zu billi-
gern Preisen angeboten wird, als die Qualitäts-
produkte unserer Landwirtschaft, unseres Gewerbes,
unserer Industrie. Jede Beengung des Absatzes, jede
Verschlechterung der Preise bedeutet aber für unsere
Gewerbetreibenden und unsere Bauern — genau
so, wie der Besoldungsabbau fürs Personal —Ver-
ringerung ihres Einkommens und eineVer-
sch Iechteru ng ihrer Lebenshaltung. Hier zu
helfen, ist heute die Pflicht eines jeden unserer Kol-
legen. Er leistet unserer Landwirtschaft, unserm Hand-
werk und Gewerbe, unseren Arbeitslosen die wirk-
samste Hilfe, wenn er, wo immer die Möglichkeit
besteht, Erzeugnisse schweizerischen Ur-
Sprungs kauft und Waren ausländischer
Herkunft, deren Billigkeit auf der unzu-
länglichen Entlohnung der dortigen Arbei-
ter beruht, zurückweist.

Pressedienst Föderativverband.

Ausstellungswesen.
Zürcher Gartenbau-Ausstellung. Mit dem Ein-

treten wärmerer Witterung ist das Treiben im weit- '

läufigen Areal der Zürcher Gartenbau-Ausstellung
noch lebhafter geworden. Die großen Hallenbauten
sind unter Dach und auch die Zufahrtstrafjen gehen
ihrer Vollendung entgegen. Der Strandbadweg über-
brückt nun bei der Seestraße die Geleise der künftigen
1 km langen Züga-Bahn. Das Riesenpodium über dem
Strandbadweg wird für die Ausstellungsbesucher ein
beliebter Aussichtspunkt sein. Denn von da aus ist zu
beiden Seifen der Blick auf das große Züga-Gelände
besonders reizvoll. Westwärts überschaut man die
in sattem Grün sich weit ausbreitenden Sondergärten,
längs des Mythenquais die großen Hallenanlagen
und den vor ihnen liegenden Farbengarten, wäh-
rend in dem ostwärts gelegenen Dreieck, umrahmt
von den großen Baumschulen, Dahlien- und Rosen-
garten durch ihre bunten Reize locken.

Noch knappe drei Wochen bleiben der Ausstel-
lungsleitung für die Vollendung des einzigartigen
Werkes. Das ganze Ausstellungsgelände ist ringsum
abgeschlossen und nur noch für Aussteller und ihre
Hilfskräfte zugänglich.

Mailänder Triennale 1933. Internationale Aus-
Stellung für moderne Architektur und modernes
Kunstgewerbe. (Korr.) Eingebettet in den alten Baum-
bestand des schönen Sempioneparkes wurde am 10.
Mai die Mailänder Triennale eröffnet, bestehend aus
einem großen Kunstpalast und weiteren 27 kleineren
Musterbauten und Pavillons. Neben Italien sind an ihr
eine Anzahl weiterer Staaten des Kontinents wie
Deutschland, Belgien, Finnland, Frankreich, Oester-
reich, Ungarn, etc. beteiligt. Mit Ausnahme des ge-
waltigen, in traditionellen Formen gehaltenen Kunst-
palastes, der auch ein Theater, einen Festsaal und
Restaurationsräume birgt, sind die Bauten lediglich
für die Aussfellungsdauer von sechs Monaten be-
rechnet. Viele der Einzelbauten beschäftigen sich mit
dem Volkswohnungsproblem, namentlich mit den
Fragen über Lage, Orientierung, Raumanordnung,
Installationen und Ausstattung, dann aber auch mit
denjenigen über Baustoffe und Bauweisen. Italien
begünstigte in den leßten Jahren bekanntlich den
Eisenbetonbau außerordentlich. In der jeßigen Aus-
Stellung stößt man nun bei den ausgesprochen mo-
dernen Bauten öfters auf Stahlkonstruktionen wie beim
Littoria-Stahlturm, dem Stahlhaus des faschistischen na-
tionalen Metallindustrie-Verbandes, weiteren Muster-
häusern und beim Pavillon der faschistischen Presse.
Zu erwähnen sind hauptsächlich noch eine kleine neu-
zeitliche Rundkirche und die Versuche neuer italie-
nischer Gartenkunst.

Ein Teil des Kunstpalastes dient der Architektur-
Ausstellung, die sich in folgende Unterabteilungen
gliedert: 1. Die Galerie der Nationen, die ein Pa-
norama neuzeitlicher Architektur und die Kennmale
heutigen Bauens in jedem Lande geben will. Deutsch-
land wird hier weitaus am stärksten vertreten sein.
2. Die Ausstellung ausgeführter italienischer Bauten,
welche an den leßten und besten Beispielen den
Stand der italienischen Bauentwicklung demonstrieren
soll. 3. „Italien, das sich erneut" bringt Modelle und
Zeichnungen von gegenwärtig in Ausführung be-
griffenen ^Bauten. 4. Die Abteilung „Künstlerpersön-
lichkeiten will individuelle Züge führender Künstler
dem Publikum vermitteln. Dazu sind Baukünstler, wie
beispielsweise Gropius, Mendelsohn und Mies van
der Rohe eingeladen. 5. Die Ausstellung typischer
moderner Bauten soll einen Querschnitt durch das
heutige Bauschaffen geben und die hervorragendsten
Leistungen aus jedem Arbeitsgebiet vorführen. 6. Aus-
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ksicksn nickl kssssr srlslzl wsrclsn, izt ss clsplsTisrl,
unmorslisck uncl unckrisllick, clsm kleinen koknsr-
ksilsr von seinen 2666 krsnksn uncl weniger nock
slwss TU nskmsn." Also sckrisk sin kissnksknsr
mil ksckl im „Volkslrsuncl von ksulsn" uncl sr sulzsrls
sick wsilsr: „Wir slls sincl ksrsil Tu ksllsn. Wir
kollsn uncl wünscksn sksr, clsh cliss in vsrmskrlsm
l^lslzs suck von oksn ksrsk gssckiskl. Wsnn clisssr
Osclsnks sinmsl ksi clsn krsilsn Volkssckicktsn vsr-
slsnclsn wircl, clsnn srsl wircl lür un5 clsr Aulslisg
wisclsr sinsslzsn. Dncl suck clsnn, wsnn ksgrillsn
wircl, clskz msn clsm K4illionsnvolk clss <Dslcl sls sin-
Tigss ^sklungsmillsl nickl snlTisksn clsrl, sonclsrn
in nock vsrmskrlsm Xlskzs Tur krksllung clss Xrsis-
lsulss gsksn mukz, clsnn srsl wircl sin nsusr Aulksu
uncl sin wirlsckslllicksr Aulsckwung in clsr (Dessml-
wirlscksll sinsslzsn. Wir slls wollen ksllsn, sksr
vorerst soil sins gsrsckls Oplsrwilligksil sinsshsn.
Dncl wsnn clsr kul sn clss gsssmls 5ckwsiTsrvolk
srgskl, S5 müsse sin ^sclsr clss ssinigs clsTu ksi-
lrsgsn, clsnn gswil; wircl suck clsr lslzls kürzer uncl
Arksitsr nickl Turückslsksn, sonclsrn gsksn uncl ksllsn,
wis sr clss ksi Xrisgssuskruck 1914 in wskrsr krsucls
gslsn ksl." Dis Vsrksncls clsr kiclgsnössiscksn rüsten
ksrsils Tu nsusr klills lür clis Arksilslossn. ks is!

Tu ksgrühsn, clsh clisssn Armslsn clsr Armsn clis
srsls klills Tulsil wircl uncl ss ist TU kolken, clsh ^sclsr,
clsr ksuls nock in gssicksrlsr 5lsllung sick kslinclsl,
sinsn srksklicksn ksllsn lür clis 5smmlung, clis clsn
Arksilslossn Tugul Icornrnl, ükrig ksl.

Aksr unssrs Xollsgsn ksksn nock sins snclsrs
kllickl clsr Zolicisrilsl Tu srlüllsn. Okns clsn
^uTug sus clsn ksiksn clsr ksusrn, clsr klsnclwsrksr,
clsr Oswsrkslrsiksnclsn wsrs clsr koknskksu ksum
vsrworlsn worclsn. Dngsscklsl clsr klol im eizsnsn
kslrisk, im sizsnsn llsim ksksn Isussncls uncl
A ks rls u 5S n cl s von Vsusrn, kl s n cl we rlcs rn,
(?sws r kslrs i k s n cl s n sm 23. Klsi sin klsin
inclisllrnszslsgl. ^cn unseren I^ollszsn iiszl
S5 nun, Tur kinclsrunz clsrklol clss zsikslsn-
clizsn K4 i ll s > zls n cl s s clss Ikrizs ksiTulrszsn.

ksusrn, klsnclwsrlcsr, Oswsrkslrsiksncls ksksn
sinsn sckwsrsn Xsmpl um ikrs kxislsnT suZTulscklsn.
Dsr Akssh ikrsr krTSuznizzs isl ksclrokl clurck clss

kinclrinzsn suzlsncliscksr K4ss5snwsrs, clis
inlolzs clsr nisclrizsn ^rksilslökns Tu killi-
zsrn krsizsn snzskolsn wircl, sis clis (Duslilsls-
proclulcls unssrsr ksnclwirlscksll, unseres (^swsrkss,
unssrsr lncluslris, lscls kssnzunz clss /^kssl;ss, jscls
Vsrscklscklsrunz clsr krsiss lssclsulsl sksr lür unssrs
Oswsrkslrsiksnclsn uncl unssrs ksusrn — zsnsu
so, wie clsr kssolciunzssklssu lürs ksrsonsl —Vsr-
rinzsrunz ikrss Einkommens uncl sinsVsr-
sck l s ckls r u n z ikrsr l. s k s n s k s l l u n z. klisr Tu
ksllsn, isl ksuls clis kllickl sines jsclsn unssrsr Xol-
lszsn. kr lsislel unssrsr ksnclwirlscksll, unssrm klsncl-
wsrlc uncl (Dswsrks, unssrsn ^rksilslossn clis wirk-
ssmsls klills, wenn sr, wo immer clis I^Iözlicklcsil
ksslskl, krTSuznisss sckwsiTsriscksn Ilr-
Sprungs lcsull uncl Wsrsn suslsncliscksr
KIsrlcunll, clsrsn killizlcsil sul clsr unTU-
lsnzlicksn knlloknunz clsrclorlizsn /^rksi-
lsr ksrukl, Turüclcwsisl.

krssssclisnsl köclsrslivvsrksncl.

^urzteUung5^S5en.
lükcker Ssklenbsu-^u5ltellung. K4il clem Kin

trslen wörmsrsr Willerung isl clss Irsiksn im weil- ^

làulizsn /^rssl clsr ^ürcksr (Tsrlsnksu-^usslsllunz
nock lskksllsr zsworclsn. Dis zrolzsn klsllsnksulsn
sincl unlsr Dsck uncl suck clis ^ulskrlslrskzsn zsksn
ikrsr Vollsnclung snlzezsn. Der 5lrsnciksclwsz ülssr-
krüclcl nun ksi clsr Hssslrshs clis (Dslsise clsr Icünllizsn
1 Icm Isnzsn ^iüzs-kskn. Dss kisssnpoclium üksr clsm
^lrsnclksclwsz wircl lür clis ^usslsllunzskssucksr sin
kslisklsr ^ussicklspunlcl sein. Denn von cls sus isl Tu
ksiclsn ^silsn clsr kliclc sul clss zrokzs ^üzs-<Dslsncls
kssonclsrs rsiTvoll. Wsslwsrls üksrscksul msn clis
in ssllsm (Drün sick weil suskrsilsnclsn ^onclsrzsrlsn,
lsnzs clss K4ylksnqusis clis zrokzsn klsllsnsnlszsn
uncl clsn vor iknsn lisgsnclsn ksrksnzsrlen, wsk-
rsncl in clsm oslwsrls gelegenen Drsisclc, umrskml
von clsn grolzsn ksumsckulsn, Dsklisn- uncl l^ossn-
gsrlsn clurck ikrs kunlsn l?siTS loclcsn,

klock lcnspps clrsi Wocksn klsiksn clsr ^usslsl-
lungslsilung lür clis Vollsnclung clss sinTigsrligsn
Werkes. Dss gsnTs ^usslsllungsgslsncls isl ringsum
skgssckloszsn uncl nur nock lür Ausslsllsr uncl ikrs
klillskrslls Tugsnglick.

^Isilâncier Iriennsle 1?ZZ. Inîsrnstionsle^u!
îtellung tür morierne ^rckitekiur unct moderne!
KunlîgeiiVSkbe. (I^orr.) kingsksllsl in clsn sllsn ksum-
ksslsncl clss sckönsn 5smpionspsrkss wurcls sm 16.
K4si clis K4silsnclsr Irisnnsls sröllnsl, ksslsksncl sus
einem grolzsn l^unslpslssl uncl wsilsrsn 27 kleineren
K4uslsrksulsn uncl ksvillons. klsksn llslisn sincl sn ikr
sine /^NTskl wsilsrsr 3lsslsn clss Xonlinsnls wis
Dsulscklsncl, kslgisn, kinnlsncl, krsnkrsick, Osslsr-
rsick, Dngsrn, slc. kslsiligl. K4il ^usnskms clss gs-
wslligsn, in lrsclilionsllsn kormsn gsksllsnsn Xunsl-
pslsslss, clsr suck sin Iksslsr, einen ksslsssl uncl
ksslsurslionsrsums kirgl, sincl clis ksulsn lscliglick
lür clis /^usslsllungsclsusr von sscks lvlonslsn ks-
rscknsl. Visls clsr kinTslksulsn kssckslligsn sick mil
clsm Volkswoknungsproklsm, nsmsnllick mil clsn
krsgsn üksr ksgs, Orisnlisrung, Xsumsnorclnung,
lnslsllslionsn uncl Ausslsllung, clsnn sksr suck mil
clsnjsnigsn üksr ksuslolls uncl ksuwsissn. llslisn
ksgünsligls in clsn lsl^lsn lskrsn ksksnnllick clsn
kissnkslonksu sukzsrorclsnllick. In clsr jshigsn T^us-

slsllung slökzl msn nun ksi clsn susgssprocksn mo-
clsrnsn ksulsn öllsrs sul 5lsklkonslruklionsn wis ksim
killoris-5lskllurm, clsm 5lsklksus clss lssckisliscksn ns-
lionslsn KTlslsllincluslris-Vsrksnclss, wsilsrsn K4uslsr-
ksussrn uncl ksim ksvillon clsr lssckisliscksn krssss.
^u srwsknsn sincl ksuplsscklick nock sins Kleins nsu-
Tsillicks kunclkircks uncl clis Vsrsucks nsusr ilslis-
niscksr (Dsrlsnkunsl.

kin Isil clss Xunslpslsslss ciisnl clsr /Xrckilsklur-
Ausstellung, clis sick in lolgsncls klnlsrsklsilungsn
glisclsrl: 1. Dis Oslsris clsr klslionsn, clis sin ks-
norsms nsuTsillicksr Arckilsklur uncl clis Xsnnmsls
ksuligsn ksusns in jsclsm ksncls gsksn will. Dsulsck-
lsncl wircl kisr wsilsus sm slsrkslsn vsrlrslsn ssin.
2. Dis Ausstellung susgslükrlsr ilslisniscksr ösulsn,
wslcks sn clsn Islzlsn uncl ksslsn ksispislsn clsn
klsncl clsr ilslisniscksn ksusnlwicklung clsmonslrisrsn
soll. Z. „llslisn, clss sick srnsul" kringl K4oclslls uncl
Isicknungsn von gsgsnwsrlig in Auslükrung ks-
grillsnsn ksulsn. 4. Dis Aklsilung „Xünsllsrpsrson-
lickksilsn will inclivicluslls ^ügs lükrsnclsr Xünsllsr
clsm kuklikum vsrmillsln. DsTu sincl ksukünstlsr, wis
ksispislswsiss Oropius, K4snclslzokn uncl Xliss vsn
clsr l?oks singslsclsn. 3. Dis Ausstellung l^piscksr
moclsrnsr ösulsn soll sinsn (Dusrscknill clurck clss
ksuligs ksuscksllsn gsksn uncl clis ksrvorrsgsnclslsn
ksislungsn sus jsclsm Arksilsgskisl vorlükrsn. à. Aus-
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Stellung besonderer im Wettbewerbsweg ausgeführter
Musterentwürfe für verschiedene Aufgaben aus samt-
liehen Baugebieten.

Wenn die Ausstellung von Erfolg gekrönt wird,
was bei der hohen Qualität der vorgewiesenen Bauten
und Entwürfen sehr zu wünschen ist, dann unterliegt es
keinem Zweifel, dafj die neuen Baugedanken auch
in Italien ihre Verbreitung finden werden. Rü.

Kleinbetonmischer.
Seit einiger Zeit fabriziert die Firma Kempf & Co.

in Herisau einen neuartigen Kleinbetonmischer für
Handbetrieb. Die Maschine beruht auf dem Fallprin-
zip, wobei das Mischgut durch die Kastenumdrehung
durcheinander gemischt wird. Der Kempf'sche Klein-
betonmischer unterscheidet sich von ähnlichen Fabri-
katen durch die Wasserzuführung, Kontrollschieber
Einsatyroost (Patent angemeldet), welche Neuerungen
eine bedeutende Verbesserung bedeuten.

Das Mischresultat ist tadellos und kann z. B. ein
Mann allein mit der Maschine mindestens das dop-
pelte Quantum Beton mischen, als mit der Schaufel.
Da der Mischvorgang im Verhältnis zur Einfüllarbeit
wenig Zeit in Anspruch nimmt, so ist die Leistung '

bei drei Männern bedeutend besser, so dafj mit
einer Tagesleistung von zirka 25 rrC Raubeton ge-
rechnet werden kann.

Ein großer Vorteil liegt auch in der leichten Trans-
Portfähigkeit, so daf) es möglich ist, die Maschine
für alle klei neren Arbeiten nachzunehmen.

Totenfafel.
+ Karl Eugen Flury-Soland, Bauunternehmer

'n Muttenz (Baselland), starb am 30. Mai im Alter
von 37 Jahren.

* Albert Frey-Kündig, Sattlermeister in Sem-
Pach (Luzern), Präsident des Kantonalen Sattler-
Deister-Verbandes, starb am 31. Mai im Alter von
48 Jahren.

* Abundi Schmid, Baumeister in Zürich, starb
am 1. Juni.

* Alfred Löhnert, Malermeister in Ennenda
(Glarus), starb am 1. Juni im 57. Altersjahr.

+ Jakob Kaiser, Saftlermeister in Samen (Ob-
walden), starb am 2. Juni im 70. Altersjahr.

Stephan Joh. Holzeisen, Betriebsleiter der
Gasversorgung Näfels Â.-G., in Näfels, starb am
2. Juni im 42. Altersjahr.

+ Adolf Baumann-Burri, Bauunternehmer in
Luzern, starb am 4. Juni im 72. Altersjahr.

Verschiedenes.
Eidgenössische Oberschätjungskommission.

Das bisherige Mitglied der Eidgenössischen Ober-
schätyjngskommission, Kantonsgeometer Fullio Forni
in Bellinzona, ist vom Bundesgericht zum Präsiden-
ten der Schätjungskommission des Kreises 7, umfas-
send die Kantone Tessin und Graubünden, ernannt
worden. An seiner Stelle wurde in die Oberschä-
t^ungskommission vom Bundesrat gewählt Ingenieur
F. Riva in Lugano.

Die Bautätigkeit in den größeren Städten
im April 1933. (Vom Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit.) Im April 1933 sind in den 29
durch die Monatsstatistik über die Bautätigkeit er-
faxten Städten Baubewilligungen für insgesamt 278
Gebäude mit Wohnungen erteilt worden, gegenüber
205 im gleichen Monat des Vorjahres; die Zahl
der in diesen Gebäuden vorgesehenen Wohnungen
beträgt 1074, gegenüber 946 im April 1932. Fertig-
erstellt wurden im April 1933 im Total dieser 29 Städte
152 Gebäude mit insgesamt 666 Wohnungen, gegen-
über 203 Gebäuden mit 876 Wohnungen im gleichen
Monat des Vorjahres.

In den Monaten Januar—April 1933 wurden im
Total der 29 Städte insgesamt 3866 Wohnungen bau-
bewilligt, gegenüber 3381 in der gleichen Periode
des Vorjahres. Fertigerstellt wurden in den vier ersten
Monaten des Jahres 1933 21 76 Wohnungen, gegen-
über 3714 im gleichen Zeiträume des Jahres 1932.

Kantonal-zürcherischer Wohnungsmarkt. Die
kantonale Baudirektion erklärt in ihrem Jahresbericht,
von einem eigentlichen Wohnungenmangel könne
nicht mehr gesprochen werden. Vielmehr sei da und
dort in gewissen Wohnungskategorien sogar bereits ein
übernormaler Leerwohnungenbestand festzustellen,
in einzelnen zürcherischen Vorortgemeinden ein sol-
cher von nicht weniger als 5, ja sogar 6 %. Auch in

Fahrbare Farbspriizanlagen
mit Rotations-Kompressor system „wittig

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor

für 1 und 2 Pistolen ixso i

MiUHsMgresseren
und iMunpaipea

stationär od. fahrbar für sämtl. Industriezweige.
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Graber & Wening, Neftenbach
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^lsiiung dssondersr im Wslldewsrdswsg susgslüdrler
d4uslsrsnlwürle lür vsrscdisdsns T^ulgsdsn suz ssml-
iicden dsugsdislsn.

Wenn die /^usslsiiung von drloig gedrönl wird,
^ss dei der doden Ousiilsl der vorgewiesenen ösulsn
und dnlwürlsn ssdr ^u wünscdsn isl, dsnn unlsriisgl es
deinem ^weilsi, dskz die neuen ösugedsnden sucd
in ilsiisn idrs Verdrsilung linden werden. i?ü.

Kleinketonmizc^ef.
^sil einige«' ^sil lsdri^ierl die dirms i^smpl 6< do.

in dlerissu einen nsusrligen i<ieindstonmiscder lür
dlsnddelried. Die d4sscdins dsrudl sol dem dsiiprin-
^ip, wodsi dss d4izcdgul durcd die Xsslsnumdredung
durcdsinsndsr gsmiscdl wird. Os«- Kempl'scde Xisin-
delonmiscdsr unlsrscdsidsl sicd von sdniicden dsdri-
i<slsn durcd die Wssssr^ulüdrung, Xonlroiiscdisdsr
dinsshroosl (dslsnl sngemeidsl), wsicde disusrungsn
eins dscisulsnde Vsrdssssrung dedsulsn.

Oss d4iscdresuilsl isl lsdsiios und i<snn d. ein
d4snn siisin mil de«- ^Iszcnine minds5lsn8 ds5 dop-
peile Ousnlum dslon miscdsn, sis mil de«- 5cdsulsi.
Os de«- lvlìzLdvorgsng im Vsrdsilnis ^ur dinlüiisrdsil
vrsnig ^eil in /^nsprucd nimml, 50 isl die deislung '

dei drei d4snnsrn dsdeulsnd desser, 50 dsl; mil
eine«- Isgssisislung von z^irds 25 m^ dsudslon gs-
l'ecdnel werden dsnn.

din großer Vorlsii iisgl sucd in de«' isicdlen Irsns-
porllsdigdsil, 50 cisl; S5 mögiicd i5l, die d4sscdins
lü«- siie disinsren /Vdeilsn nscd^unedmsn.

sotentsiel.
» KsrI Lugen Llur>-5olsr>6, vsuunternekmer
Butten? (dsssiisnd), slsrd sm 30. I^lsi im Me»-

von 37 lsdrsn.
» widert LrevKün6ig, Zsitlermeiitsr in 5em-

psck (du^srn), P?äli6enf 6s! Xsntonslen Zsitler-
^sîîter Verbsn6ek, slsrd sm 31. d4si im /diler von
48 lsdren.

» >^bun6i 5ekmi6, ksumeîîtsr in lürick, slsrd
sm 1. loni.

» ^>tre6 Löknert, Mslermeiîier in Lnnends
(Oisrus), slsrd sm 1. luni im 57. /Vlsrsjsdr.

» Isikob îìâiler, ZsMermeilter in îsrnen (Ois
wsiden), slsrd sm 2. luni im 70. /Vlsrsjsdr.

» Ztspiisn loii. ^oixeizen. iSs»rîed5lsiîer 6er
Sslverlorgung I>issel! Q.. in k^stek, 5ls^ls sm
2. loni im 42. /^!ls>'5isl>«'.

» /^6oli Ksumsnn-Surri. ksuunternekmer in
l.UZiern» 5ls«-is sm 4. luni im 72. /^!le«'5jsi>«'.

Vsrzckiseienez.
Li6genô»îîci,s Vberl«:kät;unglkemmi55ion.

Os5 isiZiss«'!^« iVIilgiied de«- ^idgsno55i5ci>sn Oise«--
5ciishong5><Ommi55ion, XsnlonZgSOMElei' k^uüio I^Ol-ni

in ösüin^ons, >5l VOM öondsZgei-iclil 20m ?«-S5idsn-
lsn der ^cissl;ung5l<ommi55ion de5 X«-ei5S5 7, omls5-
5snd die Ksnlons Ie55in und Ol'suisöndsn, smsnnl
v/oi'dsn. /^n 5sins«' 5ls>>s vvui-de in die Oizsi-Zclis-
l^ung5i<ommi55ion vom Vondesml gevvsiiil ingsnisu«-
1^. kivs in I_ogsno.

Die ksuistigksit in 6en größeren 5ts6ten
im Aprii 19ZZ. (Vom öonds5sml lü«- lnduZlne, Os-
v/s5iss und T^i'Issil.) !m /^p>-i! 1933 5ind in den 2?
dumli die i«7Ionsl55lsli5li>< öde«- die ösulsligksil er-
lsk)lsn 5lsdlsn ösodsv/iüigongsn lür in5ge5sml 278
Osdsods mil Wodnungen srleiil v/ordsn, gegsnöds»-
205 im gieicdsn d4ons1 ds5 Voi-jsdi-65 ^ die 2isd!
de«" in diesen Osdsodsn vorgesedensn Wodnungsn
delrsgl 1074, gsgenüde«' ?4ü im Apn! 1932. derlig-
ersleül wurden im /^prii 1933 im lols! dieser 29 5lsdls
152 Osdsuds mil insgsssml666 Wodnungsn, gegen-
öder 203 Osdsuden mil 376 Wodnungsn im gisicdsn
d4onsl des Vorjsdrss.

in den Ivlonslsn lsnusr—/^pri! 1933 wurden im
lolsi der 29 5lsdls insgsssml 3366 Wodnungsn dsu-
dewiiiigl, gsgsnüdsr 3331 in der gisicden Periode
des Vorjsdres. dsrligsrslsiil wurden in den vier srslsn
d4ons1sn des lsdres 1933 21 76 Wodnungsn, gegen-
üdsr 3714 im gisicden ^silrsume des Isdrss 1932.

KsnîonsI-Ziürckeriieirer Wolinungimsrlti. Ois
!<snlonsis dsudiredlion sridsrl in idrem Isdrssdsricdl,
von einem eigsnliicdsn Wodnungsnmsngsi I<önns
nicdl msdr gesproeden werden. Vieimedr sei ds und
dorl in gewissen Wodnungsi<slsgorisn sogsr dereils ein
üdernormsier deerwodnungsndsslsnd lesl^uslsiien.
in einzelnen ^üroderiscdsn Vororlgsmsindsn sin soi-
cdsr von nicdl weniger sis 5, ^s sogsr 6 ?4>. ^ucd in

»M ssrd!>ir!>?s»!sgs>!
mil kotâtionz Kompre550s!v"sm „Wittig

direkt sngelisnscdl sn ösn?ir>- od. dieiclromolor

lür 1 und 2 ?>s1oisn «x^o «

WM»««««
M »MMI

stslionsr od. lsdrdsr lür ssmli. lnduslris^wsige

S <?, 0. 5o?ö>»-/Fcc? -

ì/s/'/c/ziglS/? 5/e
proz/os/r/ llncl /ros/sri/oss 07/sr/s.

brader ^ V/ening, liàback
^âîliiineniabnk l^ünckl
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